
XIV. lieber das Vorkommen der Geliiiusesclmecken und
Muscheln in der südlichen Oberlausitz.

Yon August Weise in Ebersbach.

Der südliche, gebirgige Theil der Oberlausitz nebst den angrenzenden
Theilen Böhmens ist zwar aus gar vielerlei Gebirgsarten aufgebaut, doch
treten Kalkschichten nur ganz vereinzelt, an fern von einander gelegenen

Orten zu Tage. Dass in solch kalkarmer Gegend die kalkbedürftigen Or-
ganismen, Pflanzen und Thiere, selten sind, kann nicht befremden. Die

in einer Gegend auch nur einzeln vorkommenden Geschöpfe kennen zu
lernen und zu notiren, ist aber immer werthvoll, sei es auch nur, um den
Wandel in der Thier- und Pflanzenwelt im Laufe der Zeit in gewissen
enger begrenzten Gebieten festzustellen.

Das Völkchen der Land-Gehäuseschnecken, wie auch einiger Süss-

wasser-Mollusken sind kalkliebende Thiere und wegen des Kalkmangels in

der Südlausitz nur an wenigen Plätzen und immer gering an Zahl anzu-

treffen. Diese wenigen Plätze, namentlich was diejenigen der Berg- und
Sumpfbewohner betrifft, werden diesen Thieren durch die menschliche

Thätigkeit immer mehr beschnitten. Die Wald- und Wiesencultur
,

die

Industrie durch Verunreinigen der Wässer, selbst die Bestrebungen der

Gebirgsvereine durch Anlegung von Itestäurationen, Plätzen, Wegen, Weg-
schaffung von Felsstücken und Gestrüpp verleiden diesen kleinen zarten

Thieren den Aufenthalt immer mehr, so dass es heute oft schon schwer
wird, Spuren dieser Thierklasse dort noch aufzufinden, wo vor einer Reihe

von Jahren solche noch vielfach anzutreffen waren.

Als Hauptfundorte für Bergschnecken zeichnen sich die ruinentragenden

Berge aus: die Landeskrone bei Görlitz, der Tollenstein auf dem Lausitzer

Gebirge, der Oybin bei Zittau, der Georgenberg am Rothstein, Rohnungen
bei Kratzau, aber auch einige Basaltberge, vor Allem der Löbauer Berg,

beherbergen viele Arten. Auch die nächste Umgebung des Daubitzer Kalk-

bruches bei Schönlinde in Böhmen ist ein ergiebiger Schneckenfundort.

Die Wasserbewohner finden sich am zahlreichsten im Neissethale

zwischen Zittau und Görlitz; die grösseren Helix-Arten, wie H. pomatia,

nemoralis
,
hortensis und arbustorum

,

lieben dagegen Hecken und Zäune in

den Umgebungen aller grösseren Orte. Diejenigen Arten nun, welche mir
in diesem Bezirke im Laufe der letzten 20 Jahre vorkamen

,
mögen hier

nebst den mir bekannt gewordenen Fundorten genannt werden. Letzteres

soll zwar für die gemeinen Arten nicht gelten, dagegen hoffe ich zu den

selteneren Arten von anderen Beobachtern noch manche Oertlichkeit
,
wo

solche auch angetroffen wurden, erfahren zu können.

Ges. Isis in Dresden, 1888. — Abh. 14.
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1. Vitrina diaphana Drap. Ebersbach, Weinau bei Zittau.

2. ,,
pellucida Müll. Ebersbacb, Weinau bei Zittau, Löbau, Daubitz. 1

)

3. Hycdinia crystcdlina Müll. Ebersbach, Weinau bei Zittau.

4. ,,
nitidosa Fer. Ebersbacb, Weinau bei Zittau, Landeskrone.

5. „ cellaria Müll. Ebersbacb, Landeskrone, Oybin, Tollenstein,

Löbauer Berg.

6. „ nitida Müll. Ebersbacb.

7. Patula rotundata Müll. Verschiedene Formen; an allen Orten, wo
Hel. lapicida vorkommt, und Ebersbacb.

8. Helix obvoluia Müll. Landeskrone, Löbauer Berg, Tollenstein, Georgen-
berg.

9. „ holoserica Stud. Tollenstein.

10. ,, personata Lam. Tollenstein, Landeskrone, Daubitz, Löbauer Berg.

11. „ pulchella Müll. Ebersbacb, Landeskrone, Oybin.

12. „ bidens Cliemn. Weinau bei Zittau.

13. ,,
strigella Drap. Georgenberg (ein verwittertes Exemplar).

14. ,, fruticum Müll. Landeskrone.

15. „ incarnata Müll. Landeskrone, Daubitz, Löbauer Berg, Kleis bei

Haida, Bautzen, Georgenberg, Weinau bei Zittau.

16. „ hispida L. Bautzens Stadtmauern.

17. ,,
umbrosa Partsch. Tollenstein, Daubitz, Bautzen.

18. „ rufescens Penn. var. montana. Landeskrone.

19. ,,
lapicida L. Landeskrone, Tollenstein, Oybin, Daubitz, Löbauer

Berg, Georgenberg etc.

21* ”
netnoraUs^L^ i An vielen Orten; auch in Gesellschaft der Berg-

22. ,,
hortensis Müll.

J

bewohner.

23. „ pomatia L. An Zäunen und Mauern in Löbau, Zittau, Herrnhut,
Bautzen etc.

24. Huliminus montanus Drap. Tollenstein, Daubitz, Bohnungen.
25. ,,

obscurus Müll. Tollenstein.

26. Cionella lubrica Müll. Ebersbacb, Oybin, Daubitz, Zittau, Löbauer
Berg etc.

27. Pupa doliolum Brug. Landeskrone.

28. ,, muscorum L. Landeskrone, Tollenstein.

29. Balea fragilis Drap. Landeskrone, Tollenstein, Oybin, Bautzen.

30. Clausilia laminata Mont. Landeskrone, Tollenstein, Daubitz, Georgenberg.

31. ,,
orthostoma Mke. Landeskrone.

32. „ biplicata Mont. 1 Landeskrone
,

Tollenstein
,
Oybin

,
Löbauer

33. „ plicata Drap.
J

Berg, Daubitz, Bautzen etc.

34. ,, dubia Drap. Daubitz, Landeskrone, Tollenstein.

35. ,,
parvula Stud. Verschiedene Formen; Landeskrone, Löbauer

Berg, Oybin, Tollenstein.

36. „ plicatula Drap. Landeskrone (heller)
,

Tollenstein
,
Daubitz

(dunkler).

37. ,, fdograna Ziegl. Landeskrone.
38. Siiccinea putris L. Ebersbacb, Löbau und viele a. 0.

39. ,, Pfeifferi Bossm. Ebersbacb, Zittau.

40. ,,
oblonga Drap. Ebersbacb, Daubitz.

*) Wo Daubitz, genannt wird, ist immer der Kalkbruch daselbst zu verstehen.
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41. Limnaea stagnalis L. Gemein.

42. ,,
auricularia Drap. Ebersbach etc.

43. Limnaea peregra Drap. Mannigfach gestaltet, gemeinste Art. In einem
alten Steinbruche bei Ebersbach auffallend gross und
dickschalig.

44. ,,
truncatula Müll. Ebersbach, Eibau, Cunnersdorf, Görlitz.

45. „ palustris Drap. Neisse bei Görlitz, Temritz bei Bautzen.
46. Physa fontinalis L. Neisse bei Görlitz.

47. Aplexus hypnorum L. Neu-Ruppersdorf.

48. Planorbis corneus L. Neisselachen bei Zittau und Görlitz.

49. „ albus Müll. Ebersbach, Neisse bei Görlitz, Grund bei

Tollenstein.

50. „ marginatus Drap. Neisselachen bei Zittau und Görlitz, auch
bei Königswartha.

51. „ spirorbis L. Ebersbach, Neisse bei Görlitz u. a. 0.

52. „ contortus L. Görlitz, Nimschütz bei Bautzen.

53. Ancylus fluviatilis L. In vielen Bächen.

54. Vivipara contecta Millet. Bei Königswartha.

55. Cyclas cornea L. Ebersbach, Taubenheim, Görlitz u. a. 0.

56. ,, calyculata Drap. Ebersbach.

57. Unio ater Nilss. Sohland a. d. Spree, Neisse bei Marienthal, Mandau
bei Zittau, Leutersdorf.

58. Margaritana margaritifera L. Raumbuschflössel bei Ebersbach.

59. Anoäonta cygnea L. Ebersbach.

60. „ anatina L. Ebersbach, Ostritz.

61. ,,
complanata Ziegl. Ostritz.
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